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DER KREIS EINE MONATSSCHRIFT

LE CERCLE revue mensuelle
THE CIRCLE a monthly
Nov. 1961 Nr. 11 XXIX. Jahrgang,/Annee/Year

Zum

Gedächtnis

des grossen spanischen Dichters

FEDERICO
GARCIA
LORCA

schrieb eine Fran:

Max Klinger

«... In der Mitte seines Werkes erhebt sich die Klage um den
Stierkämpfer Ignacio Sanchez Mejias, ein Grabmal, errichtet aus Klang und
Farbe, edler als edelster Marmor. Die Wunder und der Tod, das vergossene

Blut, die Gegenwart des Körpers und die Abwesenheit der Seele,
vier Zeichen des Todes, werden hier sinfonisch verwirklicht. Da ist die
ewige Erfahrung vom Tode: Betrachtet ihn in Ignacio, der Tod hat ihn
mit fahlen schwefelgelben Blumen bedeckt und ihm das dunkle Haupt
eines Minotaurus verliehen. Denn im Letzten, Unfassharen, sind
todbringende Wesen und Opfer eins und es erfolgt die schönste aller
Totenklagen: Niemand kennt ihn, den Toten, weder der Stier noch der Feigenbaum,

nicht die Ameisen seines Hauses, ich aber, ich kenne ihn, ich
will ihn singen!

Im Divan del Tamarit sind auch die Sonette der dunklen Liehe
enthalten, der wunderbaren, verzweifelten. Die dunkle Liebe, die lange
Geheimnis blieb, mithineingenommen in das bewahrende Schweigen des
Todes. Und die wohl eine Ursache des Hasses war, der schliesslich Lorca
vernichtete. Doch überall in der Dichtung Lorcas ist sie gegenwärtig.
Die gleichgeschlechtliche Liebe, sie ist hier brennend und von grausamer
Ausschliesslichheit, nichts mehr haftet ihr von dem Charakter des
fragwürdig Verwerflichen an .» Salome Kestenholz

In der «Tat» vom 19. August 1961
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